
Hey, ich bin die Bernadette! Heute geht’s mit 
Meeting-Sharing-Learning raus aufs Land. Wir 
fangen um 19 Uhr an – in einer alten Scheune, 
die uns Landwirt Otto Kornfeldmann überlässt. 
Die Scheune gehört zu einem großen Hof, den 
die Leute in der Region vorgeschlagen hatten. 
Wir fanden’s gut – und sind jetzt vor Ort !   

Es kommen um die 300 Besucher. 
Für alle wird ein Sitzplatz da sein – 
schon deshalb, weil die Veranstal-
tung zwei Stunden dauern wird. Der 
Landkreis hat diese Veranstaltung 
übrigens mitfanziert, so dass wir kei-
nen Eintritt nehmen müssen – super!  

… Apfel- und Kirschsaft aus 

der Region – wie wunderbar!  

Da nehme ich gleich je zwei 

Flaschen von beidem! 

Der Drummer ist echt cool – aber die 

Welt-Ausstellung holt uns total ab. 

So gut nachvollziehbar, so einladend 

und an wichtigen Stellen auch ein 

Spiegelbild der vielen Positionen.    

19 Uhr: Unsere Frontfrau be-
grüßt die Gäste und stimmt 
das Publikum auf die Veran-
staltung ein. Sie stellt die Red-
nerin und das Thema des 
Abends vor, das in Absprache 
mit der einladenden Gemeinde 
bestimmt wurde.  

 

 

Liebe Gäste! Aus unserer Themenwelt 

steht heute das Thema „Heimat und 

Globalisierung“ im Mittelpunkt – mit der 

Schwerpunktsetzung „Was ist der Un-

terschied zwischen Patriotismus und 

Nationalismus?“      

 

19:10 Uhr: Das Publikum 
folgt einer etwa 30-minüti-
gen Präsentation der Red-
nerin, die nicht nur Informati-
onen vermittelt, sondern 
auch beschreibt, wie sie im 
Ausland gelernt hat, das ei-
gene Land zu bejahen, ohne 
das fremde zu verneinen.     

19:40 Uhr: Nach der Prä-
sentation folgt die Vorfüh-
rung eines Films, der das 
Grundthema des Abends 
behandelt und Menschen 
aus der Region zum Unter-
schied zwischen Patriotis-
mus und Nationalismus zu 
Wort kommen lässt.    

 

 

19:50 Uhr: Nach 
der Filmvorfüh-
rung bezieht die 
Moderatorin Stel-
lung zum Film und 
leitet dann zur 
Diskussion über.   

gegen 21:00 Uhr: Wir unterste-
hen keinem strengen Zeitregi-
ment, laden aber nach etwa 
zwei Stunden dazu ein, den 
Abend inmitten der Welt-Aus-
stellung ausklingen zu lassen – 
und die Diskussion bei Bedarf in 
kleinen Gruppen fortzuführen.    
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Meeting-Sharing-Learning im Cartoon  

 

In der Scheune 

Vor Beginn wandeln die Besucher durch 
die Welt-Ausstellung, die sich im Torbe-
reich der Scheune befindet. Unsere The-
menwelt vergegenwärtigt die Herausfor-
derungen unserer Zeit, ist kompakt, an-
schaulich – und spannend! Wir sind keine 
Schlaumeier, wissen es also nicht besser, 
sondern machen schon die Ausstellung 
selbst zu einem Ort des Dialogs. 

 

 

Natürlich stehen die Pro-

jektpartner auf dem Bo-

den der freiheitlich-demo-

kratischen Grundordnung.   

 

 

 

 
…das sehe ich 

grundlegend anders!  

…Bejahung müssen wir 

einfach besser verstehen!  


